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kommunion oder an Christkönig spielte die 
Musikkapelle auch mehrere Konzerte.
Die beiden Frühschoppen am 29. Mai und 1. 
September waren die beiden größten Veran-
staltungen des Vereins auf dem Festplatz, aber 
die Kapelle spielte auch mehrere Abendkon-
zerte im Sommer – so beim Feuerwehrfest im 
Juli und zweimal für die Gäste aus Nah und 
Fern im August. Auswärts spielte die Kapelle 
zwei weitere Konzerte: Einmal in Unterinn im 
Mai und Ende Juli in Eppan. Die Mitglieder der 
Kapelle bedanken sich bei der Dorfbevölke-
rung herzlich für den zahlreichen Besuch bei 
all diesen Konzerten. //// tp

Kirchenchor St. 
Andrä: Ehrung am 
Cäciliensonntag
St. Andrä Am Cäciliensonntag gestaltete der 
Kirchenchor St. Andrä den Gottesdienst, zele-
briert durch Ortspfarrer Konrad Gasser, zum 
Fest Christkönig und zu Ehren der Heiligen 
Cäcilia besonders festlich. Im Anschluss an die 
Messfeier wurde Helmuth Agreiter für seine 

50-jährige Chortätigkeit geehrt. Bereits mit 
neun Jahren ist Helmuth dem Chor beigetreten 
und ist seitdem ein sehr fleißiges Chormitglied. 
Margareth Oberrauch überreichte im Auf-
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trag vom Verband der Kirchenchöre Südtirols 
dem Bass-Sänger die Verdiensturkunde und 
wünschte ihm weiterhin viel Freude beim Sin-
gen im Kirchenchor. Bei einem gemeinsamen 
Mittagessen beim Gasthof Sunnegg hat die 
Sängerschar den Geehrten nochmal hochleben 
lassen und den Cäciliensonntag in gemütlicher 
Runde gefeiert. 

EINLADUNG: 
Am Sonntag, 11. Dezember 2022 gestaltet der 
Kirchenchor St. Andrä zusammen mit Kindern 
der Jugendkapelle St. Andrä und Lüsen und 
dem Kinderchor St. Andrä in der Pfarrkirche 
von St. Andrä ein Adventskonzert mit Beginn 
um 17 Uhr. Wir laden die gesamte Bevölkerung 
dazu herzlich ein und freuen uns über eine 
freiwillige Spende. //// hob

Die Bauern Senioren St. 
Andrä / Afers feiern ihr 
20-jähriges Bestehen

40 Jahre SBO St. Andrä  
Petra Harrasser zur 
Ortsbäuerin gewählt

Ploseberg 20 Jahre gibt es nun schon die Orts-
gruppe der Bauern Senioren St. Andrä / Afers. 
Das wurde am Mittwoch, den 21. September 
gebührend gefeiert. Der Tag begann um 10 
Uhr mit einer Hl. Messe in der Pfarrkirche von 
Afers mit Pfarrer Konrad Gasser, die vom Or-
ganisten Manuel musikalisch umrahmt wurde. 

St. Andrä Die Bäuerinnenorganisation hatte 
kürzlich ihre Mitglieder und Ehrengäste zur 
Jahresversammlung und zur Feier ihres 40-jäh-
rigen Bestehens in den blumengeschmückten 
Festsaal der Grundschule von St. Andrä geladen. 
Der Ortspfarrer Konrad Gasser, der örtliche 
Kirchenchor und die Gemeinschaft der Bäue-

Nachher wurden die Senioren in der Bar des 
Mehrzwecksaals mit Häppchen und Prosecco 
empfangen. Gegen 12 Uhr lud der Präsident 
Friedrich Frener zum Auftakt der Festlichkei-
ten ein. Es wurden vier Gründungsmitglieder 
geehrt: Prosch Alois, Tauber Rosa, Kircher 
Hedwig, Fischnaller Marianna und Priller 
Marlene. Anwesend war auch die Landespräsi-
dentin der Bauernsenioren, Theresia Agreiter, 
ihre Stellvertreterin Rita Wantsch, Bezirksprä-
sident Josef Weissteiner, der Ehrenpräsident 
Johann Messner sowie der Bürgermeister von 
Brixen Peter Brunner. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen wurden Fotos von früher und jetzt 
gezeigt und erklärt. Das Tanzbein wurde kräf-
tig bei flotter Musik geschwungen und natür-
lich durfte auch ein Karterle nicht fehlen. //// ap
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rinnen gestalteten mit Gebeten und Liedern eine 
besinnliche Andacht in Dankbarkeit für 40 Jahre 
Gottes Beistand und Hilfe. Ortsbäuerin Irmgard 
Thaler zeigte sich erfreut, dass unter den vielen in 
Tracht erschienen Bäuerinnen auch Bürgermeis-
ter Peter Brunner, die Vertreter der bäuerlichen 
Organisationen und die Bezirksobfrau Irmgard 
Santer Testor und die Landesbäuerin Stellver-
treterin Margit Gasser Rabensteiner zur Festver-
sammlung gekommen waren. Die Ortsbäuerin 
als auch die Schriftführerin Angelika Stockner 
erinnerten in einer farbenfrohen Power-Point 
Präsentation an die umfangreichen Tätigkeiten 
der vergangenen 40 Jahre. Die Rückschau zeigte, 
wie die Bäuerinnen die örtlichen, kirchlichen und 
profanen Veranstaltungen mitgestalteten. Die 
zu Christi Himmelfahrt organisierten Bittgänge 
sowie die aktive Teilnahme an Prozessionen, 
Lehrfahrten, Ausflüge, Wanderungen und geselli-
gen Treffen stärkten das Gemeinschaftsleben des 
Ortes. Mit Freude und Einsatz waren sie am Bau-
ernfestl und am Frauenfasching dabei, ebenso an 
vielen Veranstaltungen auf Orts-, Bezirks- und 
Landesebene. Mitglieder des Vorstandes setzten 
Zeichen der Wertschätzung und Aufmerksamkeit, 
indem sie Mitglieder zum runden Geburtstag 
gratulierten und ältere und kranke Ortsbewoh-
ner besuchten. Wie oft sorgten die Bäuerinnen 
anschließend an den feierlichen Gottesdienst am 
Kirchplatz für Speis und Trank, um unter den 
Kirchenbesuchern freundschaftliche Begeg-
nungen zu ermöglichen? Als Zeichen der Dank-
barkeit wurden anlässlich dieser Versammlung 
auch jene Frauen gewürdigt und beschenkt, die 
in den letzten 40 Jahren verantwortungsvoll die 
Bäuerinnengemeinschaft gegründet, aufgebaut 
und geleitet haben. Leider musste auf Grund der 
Corona-Pandemie die Vereinstätigkeit in den letz-
ten zwei Jahren eingeschränkt und das bereits im 
Jahr 2021 fällige 40-jährige Bestandsjubiläum auf 
dieses Jahr verschoben werden. Rosa Obexer war 

die erste Ortsbäuerin. Ihr folgten als Obfrauen 
für mehrere Amtsperioden Roswitha Oberrauch, 
Rosa Holzer und Irmgard Thaler. Die Ehrengäste 
gratulierten zum Jubiläum und hoben insbeson-
dere den Zusammenhalt und das Standesbe-
wusstsein der Bäuerinnen hervor. Sie wünschten, 
dass die Bäuerinnen weiterhin mit Zuversicht 
und Gottvertrauen die Ortsgemeinschaft von St. 
Andrä prägen und stärken mögen. 

Neuwahlen: Die Ortsbäuerin Irmgard Thaler 
arbeitete schon viele Jahre im Vorstand, führte 
die Ortsgruppe seit dem Jahre 2014 und ersuchte 
daher um einen Führungswechsel. Ebenso bat 
Marlene Plattner Lechner, die mit sorgfältiger 
Genauigkeit die Kassagebarung führte, um 
Verständnis für ihren Rücktritt. Ihre Wünsche 
wurden berücksichtigt und die bisherige Ortsbäu-
erin-Stellvertreterin Petra Harrasser zur neuen 
Ortsbäuerin gewählt. In den Ausschuss wurden 
gewählt: Angelika Fischnaller Stockner (Stell-
vertreterin), Claudia Canazei Prosch ( Kassierin), 
Rosmarie Winkler Larcher ( Schriftführerin), 
Aloisia Rott Amplatz und Rita Prosch Wieland 
(Ausschussmitglieder). Dem bisherigen Ausschuss 
und insbesondere der Ortsbäuerin Irmgard 
Thaler wurde aufgrund ihres tatkräftigen und 
beispielhaften Einsatzes herzlichst gedankt. //// ap
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Ehrungen der 
Musikkapelle Afers
Afers Am 9. Oktober 2022 fand auf dem Fest-
platz in Afers das Erntedankfrühschoppen der 
Musikkapelle Afers statt. Bei dieser Gelegen-
heit konnten drei Mitglieder der Musikkapelle 
von der Bezirksjugendleiterin Sabine Reifer 
geehrt werden: Sara Obwexer und Sandra 
Hofer erhielten das Verbandsehrenzeichen in 
Bronze für 15-jährige Tätigkeit, Ivan Mess-
ner wurde das Leistungsabzeichen in Bronze 
verliehen.
Sara Obwexer spielt seit 2007 an der Klarinette 
und war von 2013-2016 im Ausschuss als Beirat 
tätig. Auch als sie im Ausland arbeitete, war sie 
stets bemüht bei den Auftritten der Musikka-
pelle teilnehmen zu können.
Sandra Hofer ist seit 2008 als Marketenderin 
bei der Musikkapelle Afers tätig. Seit 2016 
hat sie zudem das Amt der Jugendleitung im 
Ausschuss übernommen. Mit ihrer Ehrung 
schreibt sie Geschichte in Afers – sie erhielt als 
erste Marketenderin das Verbandsehrenzei-
chen für ihre 15-jährige Tätigkeit.
Ivan Messner hat am 2. Juni 2022 die Prüfung 

für das Leistungsabzeichen mit ausgezeichne-
tem Erfolg bestanden und ist somit berechtigt, 
das Leistungsabzeichen in Bronze zu tragen.
Die Musikkapelle Afers gratuliert nochmals 
allen Geehrten und wünscht ihnen noch viel 
Freude in der Musikkapelle. //// sh

Ehrungen beim 
Kirchenchor Afers
Afers Am heurigen Cäciliensonntag ehrte der 
Kirchenchor Afers verdiente Mitglieder. Der 
Chor mit dem Organisten und den Bläsern der 
Musikkapelle umrahmten den Gottesdienst 
musikalisch mit der Messe „Missa Brevis“ von 
Jakob de Haan. Am Ende des Gottesdienstes 
wurden Ewald Ritsch, Martin Prader und Sepp 
Prader mit dem Verdienstabzeichen geehrt. 
Die Ehrungen wurden vom Ehrenobmann des 
Chorverbandes Bezirk Eisacktal/Wipptal Otto 
Schenk durchgeführt. 
Ewald Ritsch und Martin Prader erhielten das 
Verdienstabzeichen in Bronze für 15-jährige 
Tätigkeit. Ewald bereichert den Kirchenchor 
sehr mit seiner außergewöhnlich schönen 
Tenor-Stimme und seiner kollegialen Art. 
Martin Prader singt ebenfalls seit 15 Jahren 
beim Kirchenchor mit, erst als Basssänger, 
später dann beim Tenor. 9 Jahre arbeitete er im 
Ausschuss, 6 Jahre davon in der Funktion als 
Schriftführer und Kassier, die letzten 3 Jahre 
führte Martin den Verein als Obmann.
Als Höhepunkt erhielt Sepp Prader das Ver-
dienstabzeichen mit Madonnenplakette für 60 
Jahre Mitgliedschaft beim Kirchenchor Afers. 
Der begeisterte Sänger Sepp ist seit sechs 
Jahrzehnten im Kirchenchor sehr engagiert 
und hat die Kirchenmusik in Afers entschei-
dend mitgeprägt. Auch bereichert er seit vielen 
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Jahren die Gottesdienste als Kantor.
Otto Schenk überreichte die Ehrenurkun-
den und unterstrich den Fleiß und die große 
Opferbereitschaft der Sänger bei Proben und 
Auftritten. Er gratulierte den Geehrten und 
dankte ihnen für diese wertvolle Aufgabe und 
Tätigkeit beim Kirchenchor Afers. //// mp

Rückblick der Kfb Afers
Afers Kinderrosenkranz am Mittwoch, 
26. Oktober
Im Rosenkranzmonat Oktober haben wir eine 
besondere Rosenkranzandacht für Kinder 
gestaltet. Die Kinder wurden eingeladen, ihre 
eigenen Rosenkränze mitzunehmen und an-

hand eines „übergroßen“ Rosenkranzes wurde 
den Kindern erklärt, welche Bedeutung die 
jeweiligen Perlen haben.

Martinsumzug am Freitag, 11. November
„Ich geh mit meiner Laterne“... so begann der 
Umzug am Freitag, 11. November um 17 Uhr 
beim Parkplatz Waldheim. Der Hl. Martin 
ritt mit seinem Pferd voraus, gefolgt von den 
singenden Kindern mit ihren bunt leuchtenden 
Laternen.
Vor der Kirche versammelten sich die Kinder 
um die große Feuerschale und hörten gespannt 
die Martinslegende und sangen laut und voller 
Stolz zwei Martinslieder.
Anschließend wurden wir vom KVW mit 
leckerem Martinsbrot und Tee verköstigt. 
Vergelt's Gott an dieser Stelle dem KVW.
Wir freuen uns schon auf die nächste Martins-
feier!

Vorankündigung:
Am 24. Dezember um 16 Uhr gestalten wir eine 
Weihnachtsandacht für Kinder. Wir freuen uns 
auf viele leuchtenden Kinderaugen! //// ec



28  //// V E R E I N S L E B E N

s'Dorfblattl / 2022  Nr. 116

Bildungsangebote 
erfreuen sich großer 
Beliebtheit 
Ploseberg Der Bildungsausschuss vom Plose-
berg hat in den letzten Wochen zu zahlreichen 
Veranstaltungen eingeladen. Sie reichten vom 
Erste-Hilfe-Kurs für Kinder über Kochkurse 
aus der Serie "So kocht die Plose" bis hin zu ge-
sundheitsfördernden Angeboten und schlossen 
sogar eine Genußreise in die Toskana mit ein. 
Insgesamt haben rund 180 Personen an den 
Kursen teilgenommen. „Die rege Teilnahme 
an unseren Angeboten ist die schönste Bestäti-
gung für unsere Arbeit“, bedankt sich Präsi-
dentin Bea Hinteregger. 
Wünsche und Anregungen sind herzlich 
willkommen und können jederzeit deponiert 
werden. //// ab

V O R A N K Ü N D I G U N G

Kinderchor - Konzert
St. Andrä Der Kinderchor, Kinder der Jugend-
kapelle aus St. Andrä und Lüsen sowie der 
Kirchenchor veranstalten ein gemeinsames 
Adventskonzert in der Pfarrkirche von St. 
Andrä am Sonntag, 11.12.2022 um 17:00 Uhr. 
Wir freuen uns über zahlreiche Zuhörer und 
danken für die freiwillige Spende.

FF Afers

FF St. Andrä

Nikolausfeier 

Afers Die Freiwillige Feuerwehr Afers möchte 
die Bevölkerung darauf hinweisen, dass sie 
heuer wieder Kalender zum Jahresende (27.-30. 
Dezember 2022) austeilen. 
Da der Ankauf neuer Einsatzstiefel für die 
Mannschaft geplant ist, würden wir uns sehr 
über eine kleine Spende freuen. 

St. Andrä Die Freiwillige Feuerwehr St. Andrä 
wird im Dezember wieder den Veranstaltungs-
kalender 2023 und den Tätigkeitsbericht in je-
den Haushalt bringen und freut sich über jede 
Spende zur Deckung der laufenden Spesen. 

Afers Am Dienstag, 06. Dezember um 17.00 Uhr 
auf dem Sportplatz von Afers mit anschließen-
dem Umtrunk. 
Vorbestellung der Säckchen bei Kathrin, Tel. 
340/2618939, am besten per WhatsApp mit An-
gabe des vollständigen Namens. Kosten 5,50 €. 
Die Kfb Afers lädt alle dazu herzlich ein und 
freut sich auf viele aufgeregte Kinder! 
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Aktion Sternsingen

SBO 

St. Andrä Schon seit 1958 gibt es die Tradition 
des Sternsingens in Südtirol: Jedes Jahr zwi-
schen Weihnachten und dem Dreikönigstag 
ziehen die Sternsingergruppen, also Kinder, als 
die Heiligen Drei Könige Caspar, Melchior und 
Balthasar, von Haus zu Haus. Sie überbringen 
Segenswünsche, bitten um Schutz und Frieden 
für die BewohnerInnen des Hauses und sam-
meln Spenden. Mit den Spendengeldern werden 
über 100 karitative Projekte weltweit in Län-
dern des globalen Südens unterstützt. Dieses 
Jahr waren Vertreter der Jungschar in Tansania 
unterwegs und haben sich dort verschiedene 
Projekte angeschaut, welche mit den Spenden 
der Aktion Sternsingen finanziert werden. 
Die Vorstellprojekte für die Aktion werden im 
Sternsinger-Film gezeigt, welcher Ende Dezem-
ber auf Rai Südtirol ausgestrahlt wird.
Bei uns werden die Sternsinger im Jahr 2023 an 
folgenden Terminen unterwegs sein:
Montag 02.01.2022: ab 08.00 Uhr St. Leon-
hard, Rutzenberg, Flauge und Mellaun
Dienstag 03.01.2022: ab 08.00 Uhr Klerant, 
Karnol und Mairdorf 
Mittwoch 04.01.2022: ab 16:00 Dorfstrasse, 
Vinzenz-Goller Weg und Fugsdorf. 
Ein aufrichtiges Vergelt’s Gott für eure Spen-
den!

Wie eine Spezialität auf dem Silbertablett prä-
sentiert sie sich oberhalb von St. Leonhard. Die 
Wanderung vom kleinen Parkplatz bis Ackerbo-
den dauert etwa 1 Stunde. 

Ab 10. Dezember heißt Arnold Huber seine Gäs-
te herzlich willkommen. Bis Weihnachten bleibt 
die Hütte montags und dienstags geschlossen, 
über die Weihnachtsferien hält sie allerdings 
täglich offen. Danach gelten wieder die zwei 
Ruhetage. 

Warme Küche von 11-15 Uhr 
Abends auf Bestellung. 
Kontakt Arnold Huber: Tel. 371 1809375 //// ab

Afers Die Bäuerinnenor-
ganisation Afers lädt alle 
Bäuerinnen zur Vollver-
sammlung mit Neuwahlen am Sonntag, den 04. 
Dezember um 10.45 Uhr im Haus der Vereine 
in Afers ein. 
Die Bäuerinnenorganisation Afers freut sich 
auf Euer Kommen!

D A  W A R  N O C H  W A S

Ackerboden im Winter 
geöffnet 

Wer urige Almhüttenatmosphäre auch 
im Winter erleben möchte, für den ist 
die Ackerbodenhütte wahrscheinlich 
ein Paradies. 
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Ein Hilferuf "Marende mit ROSI" in 
St. Andrä - Ausflug der 
Best Ager ins digitale 
Bankenzeitalter 

Braunviehzuchtverein 
Afers sucht 
Milchmesser

Ploseberg Im Jahr 2022 wurden 2.365,53 € Spen-
den für das Dorfblattl gesammelt. Abgesehen 
von den substantiellen Beiträgen der Gemein-
de Brixen und der Raiffeisenkasse St. Andrä 
bedeutet dies im Durchschnitt 2,64 € pro 
Familie am Ploseberg. 

Geld ist nicht alles. Wir vom Redaktionsteam 
freuen uns auch sehr über den moralischen 
Zuspruch, aber ohne finanzielle Unterstützung 
werden wir das Dorfblattl langfristig nicht auf-
recht erhalten können. 

Danke an Josef und Claudia Prosch, Siegfried und 
Helene Winkler //// red

St. Andrä Seit einigen Monaten können Raiff-
eisen-Kundinnen und Kunden in den Filialen 
Natz, Schabs, Rodeneck, St. Andrä und in 
Milland Bankgeschäfte über den Videoservice 
ROSI in abwickeln. Für viele ist der Weg ins 
digitale Zeitalter nicht immer ganz einfach – 
und manchmal auch mit Berührungsängsten 
verbunden. 

Um Bedenken und Vorbehalte abzubauen und 
um zu zeigen, dass „digital“ nicht automatisch 
„unpersönlich“ bedeuten muss, wurden die 
Mitglieder der Ortsgruppe St. Andrä-Afers der 
Seniorenvereinigung im Südtiroler Bauernbund 
sowie der Ortsgruppen St. Andrä und Afers 
vom Seniorenclub Brixen in ihre Filiale vor 
Ort eingeladen. Bei einer Marende zeigte das 
Raika-Team den Gästen, wie einfach man in der 
ROSI live und persönlich mit den Mitarbeiter/
innen in Brixen Bankgeschäfte abwickeln und 
Informationen einholen kann. Darüber hinaus 
testeten sie die neuen Cash Automaten, an de-
nen man Geld nicht nur abheben, sondern auch 
auf das Konto einlegen kann. 

Sich trauen und ausprobieren, war das Motto 
des Tages: So meinte Frau Genoveffa Kaser 
von der Ortsgruppe Afers des KVW VFG, die 
an diesem Mittwoch Nachmittag zum ersten 
Mal die neuen Technologien ausprobierte: „"Ich 
habe die ROSI noch nie benutzt. Aber sie spart 
Zeit und man muss nicht auf einen freien Mitar-
beiter warten - eine tolle Sache!" 

Afers Der Braunviehzuchtverein ist auf der 
Suche nach einem Nachfolger für Rauch Toni, 
der aus gesundheitlichen Gründen das Milch-
messen aufgeben musste. Die Aferer Bauern 
möchten nochmals die Gelegenheit nutzen, sich 
bei Toni für die 23-jährige Arbeit als Milchmes-
ser zu bedanken, die er gewissenhaft und ver-
lässlich ausführte. Alle 5 Wochen, abwechselnd 
einmal morgens und einmal abends immer 
zur selben Uhrzeit war Toni an Ort und Stelle 
um die gemolkene Milch jeder Kuh zu wiegen 
und eine Probe zu entnehmen. Haben wir dein 
Interesse geweckt, so melde dich bei Tauber 
Richard „Lazur“ Tel.347 3381167. //// red
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Zur Erinnerung: 
Der Videoservice ROSI ist DIE Sache für alle, 
die keine Lust auf lange Wartezeiten haben. 
Der ROSI-Schalter ist am Montag, Dienstag und 
Freitag von 8 bis 17 Uhr, am Mittwoch bis 13 
Uhr und am Donnerstag bis 18:30 Uhr immer 
durchgehend, d.h. auch über Mittag geöffnet. 
. //// red

Die 60-Plus-Koordinatorin der Raiffeisenkasse Rena-
te Oberhauser mit Genoveffa Kaser vom KVW VFG 
Ortsgruppe Afers und der Raiffeisen-Serviceexpertin 
Franziska Kastlunger (v.l.)

Stellenanzeigen 
Wir suchen Dich!
Wir sind ständig auf der Suche nach motivier-
ten MitarbeiterInnen und würden uns über 
Deine Bewerbung sehr freuen!
Also sei nicht schüchtern, setze Dich vor Deinen 
PC, tippe drauf los und sende Deine Bewerbung 
an christian@santre.it.

Chef de Rang (m/w/d)
Mitarbeiter im Service auch nur für ein paar 
Stunden je Woche (m/w/d)
Chef de Partie (m/w/d)
Commis de Cuisine (m/w/d)
Zimmermädchen (m/w/d)
Bügelfrau (m/w/d)
Bis bald!
Deine Gollers
Andreas, Christian & Alex 
Santre dolomythic home

Hotel Torgglerhof
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
ab Dezember 2022

- Servicefachkraft 
- Servicehilfe für Abends
- Kochlehrling
- Servicelehrling 
- Zimmermädchen/Reinigungskraft

Wir bieten 
-	 Teil oder Vollzeit 
-	 Saison oder Jahresstelle 
-	 Unterkunft (Einzelzimmer)
Du bist interessiert?
Bitte melde dich dann unter:
0472/835510 oder info@torgglerhof.com
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Wildvögel füttern im 
Winter - wie mache ich 
es richtig?
Wer sein Futterhäuschen bereits zu Hause 
aufgefüllt hat, kann sich schon über die ersten 
Wintergäste freuen. An den Futterstellen lassen 
sich die Vögel aus nächster Nähe ganz unge-
stört beobachten, so ist das Füttern nicht nur 
ein tolles Naturerlebnis für die ganze Familie, 
sondern fördert gleichzeitig die Artenkenntnis 
und die Umweltbildung. Besonders für Men-
schen, die körperlich nicht mehr in der Lage 
sind sich in der Natur viel zu bewegen, ist es ein 
tolles Erlebnis, die oft schwer zu beobachtenden 
Wildvögel ganz nahe zu erleben.

Die wichtigsten Tipps auf einem Blick
Welcher Fütterungszeitraum ist ideal?
Von Ende Oktober, November bis Ende Fe-
bruar, März, in hohen Lagen auch bis Anfang 
April. Je früher das Futter angeboten wird, des-
to mehr Chancen auf viele Vogelgäste. Bei Frost 
oder Schnee nehmen besonders viele Vögel das 
Angebot an. Früh morgens ist der Futterbedarf 
am größten, auch am späten Nachmittag kommt 
es wieder vermehrt zu Ansammlungen. 

Was kann ich füttern und wer frisst was?
Möglichst vielfältig füttern heißt die Devise, 
um möglichst viele verschiedene Vogelarten zu 
locken. Die Körnerfresser, Arten mit dicke-
rem, kräftigeren Schnabel wie Finken (Buch-
fink, Bergfink, Grünfink, Erlenzeisig, Stieglitz, 
Fichtenkreuzschnabel, Gimpel usw.), Sperlinge 
aber auch Kleiber, Spechte, Meisen sind die 
größte Vogelgruppe am Futterhaus, sie nehmen 
neben Körner auch das für Weichfresser geeig-
nete Futter an.

Die häufigsten Weichfutterfresser an der 
Futterstelle, wie Amsel, Rotkehlchen, He-
ckenbraunelle, Zaunkönig usw. haben einen 
dünneren, feineren Schnabel und fressen gerne 
feineres Futter wie Haferflocken, zerstampfte 
Wal- und Haselnüsse, Rosinen, Obst, Kleie und 
Fettfutter, am liebsten in Bodennähe. Schwanz-
meisen haben einen besonders kleinen Schna-
bel, für sie sind Schmelzflocken oder zer-
drückte Meisenknödel ideal.
- Sonnenblumenkerne, geschält oder unge-
schält. Dunkle Sonnenblumenkerne sind ölhal-
tiger und haben eine weichere Schale, können 
von Vögel besser geöffnet werden. Gehackte 
Sonnenblumenkerne sind besonders bei klei-
neren Vogelarten beliebt. Sonnenblumenkerne 
gelten als Basis Vogelfutter, da es von fast allen 
Vögeln gefressen wird.
- Kleine Samen wie Hanf, Leinsamen, Hirse, 
Mohn
- Andere größere gequetschte Samen wie 
Weizen, Dinkel, Gerste, Roggen
- Nüsse gehackt wie Haselnüsse, Walnüsse, 
Erdnüsse
- Fettfutter wie Meisenknödel, Meisenringe 
oder Fettblöcke
- Weichfutter wie getrocknete Beeren und 
Früchte (Rosinen, Äpfel), Haferflocken, 
Schmelzflocken, in Fett getränkte Kleie oder 
eigene Fettfutter Mischungen

Warum billiges Vogelfutter vermeiden?
- Wird oft mit großen Anteilen an ganzen 
Getreidekörner wie z.B. Weizen und sogar 
mit Maiskörner gestreckt. Diese werden von 
sehr wenigen Vogelarten gefressen, das führt zu 
großen Mengen ungenutztem Vogelfutter.
- Kann Samen von invasiven Pflanzenarten, 
wie z.B. die allergieauslösende Ambrosie 
enthalten.
- Billige Meisenknödel sind oft veraltet und 
ranzig, die Vögel meiden diese Knödel.
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Wie sieht der ideale Futterspender aus?
- Für Körnerfuttermischungen, sind Silofut-
terhäuser oder Futtersäulen mit Dach am ge-
eignetsten, am besten mit mehreren Zugän-
gen, damit mehrere Vögel gleichzeitig fressen 
können. Wichtig ist, dass die Vögel nicht direkt 
im Futter sitzen und es mit Kot verunreinigen 
können, so wird die Übertragung und Ausbrei-
tung von Krankheitserreger minimiert.
- Für Weichfutter kann man Rosinen, Obst, 
Haferflocken, Kleie usw. auch auf den Boden 
streuen oder besser noch auf einem Holz-
brett anbieten. Nur geringe Mengen anbie-
ten, damit das Futter nicht verdirbt und keine 
Ratten anlockt!
- Meisenknödel, Fettblöcke in Futterspiralen 
können ohne Plastiknetze den Vögeln angebo-
ten werden und ein größerer Vorrat ist möglich. 
Vögel können sich in den Plastiknetzen verhed-
dern und verletzen!
- Wenn trotzdem klassische Futterhäuschen 
und Bretter verwendet werden, sollten diese 
regelmäßig mit heißem Wasser gereinigt und 
nicht zu große Futtermengen ausgebracht 
werden, aus hygienischen Gründen bitte Hand-
schuhe tragen.
- Stabile Futterspender sind so gebaut und 
angebracht, dass das Futter bei starkem Wind, 
Schnee und Regen nicht total durchnässt wird, 
da es sonst verdirbt oder vereist.
- An verschiedenen Stellen, verschiedene 
Futtersysteme fördern die Vogelvielfalt!

Kreatives selbstgebasteltes Futterangebot:
- Zwischen groben Baumrinden können für 
kleinere Vögel Fett/ Nussmischungen eingestri-
chen werden.
- Zapfen in warmer Fett / Nussmischung ge-
taucht auf Bäume hängen.
- Mit Fett/Körnermischung gefüllte Kokos-
nuss-Schalenhälften auf Äste hängen. Alle 

Buchfink beim Naschen von Sonnenblumenkerne, 
Foto Stephan Kusstatscher

Meisenarten, Erlenzeisige, Kleiber lieben 
hängendes Futter, durch ihre hohe Agilität gibt 
es kaum Konkurrenz.

Was soll man nicht füttern?
Gewürztes, Essensreste, Brot, ranziges und 
geschimmeltes Futter, es kann zu gesundheit-
lichen Beeinträchtigungen bis hin zu tödlichen 
Erkrankungen führen.

Welches ist der ideale Standort für den Fut-
terspender? Was muss ich beachten?
- Eine übersichtliche, gut einsehbare Stelle, 
wo sich keine Katze unbemerkt anschleichen 
kann, ist ideal. 
- Der gewählte Futterplatz sollte auf mind. 
1,5 m Höhe liegen und frei aufgestellte Häus-
chen auf einem glatten Kunststoff- oder Me-
tallrohr montiert werden damit Katzen nicht 
hochklettern können.
- In einem angemessenen Abstand sollten 
Bäume oder Büsche Deckung vor Attacken 
von Katzen und Sperber bieten.
- Eine Bodenfütterung sollte in einem Katzen-
revier vermieden werden!

Damit naheliegende Fenster und Glasflä-
chen nicht zur Todesfalle werden, gilt es, die 
Durchsicht und Spiegelung dieser Glas-
flächen zu verringern - Wie kann ich das 
erreichen?
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- Fenster und Glasflächen in diesem Zeitraum 
nicht putzen!
- Vorhänge, Rollos im Innenbereich anbringen 
bzw. herunterlassen (Achtung, nicht immer 
ausreichend bei starker Glasspiegelung!)
- Gesenkte, geneigte Rollos, Jalousien im 
Außenbereich
- Beliebige Aufkleber, Sprühmuster, Weih-
nachtsmuster flächig an der Glasfläche außen 
anbringen
- Schnüre, farbiges Klebeband, Striche wie 
“Weihnachtslametta” im Abstand von jeweils 
mind. 5 cm, senkrecht aneinandergereiht und 
flächig an der Außenseite der Fensterschei-
be befestigen, kleben oder malen; Sehr gute, 
schnelle und vorübergehende Lösung und 
trotzdem gute Durchsicht!
- Weihnachtsdeko wie Holzsterne, Strohster-
ne flächig an Schnüren baumeln lassen (Au-
ßenseite Fensterscheibe)
- Alternativ die Futterstelle direkt am Fenster 
anbringen, da bei kurzen Anflügen Kollisionen 
weniger gefährlich sind. 

Baugenehmigungen IV/2022

Stampfl Herta Sanierung Heuschupfe Afers

Profanter Karl Umbau Hofstelle, Err. landw. Räume St. Andrä

Kircher Stefan Bauliche Umgestaltung u. Erweiterung St. Andrä

Gostner Chr. Michael Errichtung einer Stützmauer St. Leonhard

Dorfmann Meinhard Abbr. u. Wiederaufbau Almgebäude Afers

Rainer Burghart San. u. Umbau Wohnung Afers

Prosch Daniel Err. Überdachung Fahr- Motorräder St. Andrä

Prader Helmuth Bauliche Umgestaltung Ausbruch Afers

Bodner Günther Errichtung von Überdachungen St. Andrä

Doch was ist noch viel wichtiger als eine 
Vogelfütterung?
Der Erhalt und die Verbesserung von geeig-
neten Lebensräumen, vor allem für bedrohte 
Vogelarten, sowie Strukturen, wie Hecken, 
Stauden aus heimischen Pflanzenarten, die 
frucht- und samentragend sind. Wo Körnerfres-
ser Samen und Insektenfresser Insektenlarven 
und andere Wirbellose finden und darin gleich-
zeitig eine Brut- und Schutzmöglichkeit besteht.
//// Tanja Dirler, Arbeitsgruppe AuRaum Brixen & AVK Südtirol
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